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An-gedacht 
Liebe Gemeinde! 
Wolfgang Borchert (geb. 1921) zog sich an der Ostfront schwere Verwundungen 
und Infektionen zu. Mehrfach wurde er wegen Kritik am Regime des 
Nationalsozialismus und sogenannter Wehrkraftzersetzung verurteilt und inhaftiert. 
Auch in der Nachkriegszeit litt Borchert stark unter Erkrankungen und einer 
Leberschädigung. Bald blieb er ans Krankenbett gefesselt. Während eines 
Kuraufenthalts starb er mit 26 Jahren an den Folgen seiner Lebererkrankung. 
"Dann gibt es nur eins!" ist einer der bekanntesten Texte des deutschen 
Schriftstellers. Er entstand als seine letzte Arbeit wenige Wochen vor seinem Tod 
am 20. November 1947 (Informationen von Wikipedia, gekürzt). 
 
Dann gibt es nur eins! 
Du. Mann an der Maschine und Mann in der Werkstatt. Wenn sie dir morgen 
befehlen, du sollst keine Wasserrohre und keine Kochtöpfe mehr machen - sondern 
Stahlhelme und Maschinengewehre. dann gibt es nur eins: 
Sag NEIN! 
Du. Mädchen hinterm Ladentisch und Mädchen im Büro. Wenn sie dir morgen 
befehlen, du sollst Granaten füllen und Zielfernrohre für Scharfschützengewehre 
montieren, dann gibt es nur eins: 
Sag NEIN! 
Du. Besitzer der Fabrik. Wenn sie dir morgen befehlen, du sollst 
statt Puder und Kakao Schießpulver verkaufen, dann gibt es nur eins: 
Sag NEIN! 
Du. Forscher im Laboratorium. Wenn sie dir morgen befehlen, du sollst einen neuen 
Tod erfinden gegen das alte Leben, dann gibt es nur eins: 
Sag NEIN! 
Du. Dichter in deiner Stube. Wenn sie dir morgen befehlen, du sollst keine 
Liebeslieder, du sollst Hasslieder singen, dann gibt es nur eins: 
Sag NEIN!  
Du. Arzt am Krankenbett. Wenn sie dir morgen befehlen, du sollst die Männer 
kriegstauglich schreiben, dann gibt es nur eins: 
Sag NEIN! 
Du. Pfarrer auf der Kanzel. Wenn sie dir morgen befehlen, du sollst den Mord 
segnen und den Krieg heilig sprechen, dann gibt es nur eins: 
Sag NEIN! 
Du. Kapitän auf dem Dampfer. Wenn sie dir morgen befehlen, du sollst keinen 
Weizen mehr fahren - sondern Kanonen und Panzer, dann gibt es nur eins: 
Sag NEIN! 
Du. Pilot auf dem Flugfeld. Wenn sie dir morgen befehlen, du sollst Bomben und 
Phosphor über die Städte tragen, dann gibt es nur eins: 
Sag NEIN! 
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Du. Schneider auf deinem Brett. Wenn sie dir morgen befehlen, du sollst Uniformen 
zuschneiden, dann gibt es nur eins: 
Sag NEIN! 
Du. Richter im Talar. Wenn sie dir morgen befehlen, du sollst zum Kriegsgericht 
gehen, dann gibt es nur eins: 
Sag NEIN! 
Du. Mann auf dem Bahnhof. Wenn sie dir morgen befehlen, du sollst das Signal zur 
Abfahrt geben für den Munitionszug und für den Truppentransport, dann gibt es nur 
eins: 
Sag NEIN! 
Du. Mann auf dem Dorf und Mann in der Stadt. Wenn sie morgen kommen und dir 
den Gestellungsbefehl bringen, dann gibt es nur eins: 
Sag NEIN! 
Du. Mutter in der Normandie und Mutter in der Ukraine, du, Mutter in Frisko und 
London, du, am Hoangho und am Mississippi, du, Mutter in Neapel und Hamburg 
und Kairo und Oslo - Mütter in allen Erdteilen, Mütter in der Welt, wenn sie morgen 
befehlen, ihr sollt Kinder gebären, Krankenschwestern für Kriegslazarette und neue 
Soldaten für neue Schlachten, Mütter in der Welt, dann gibt es nur eins: 
Sagt NEIN! Mütter, sagt NEIN! 
Denn wenn ihr nicht NEIN sagt, wenn IHR nicht nein sagt, Mütter, dann: 
dann: 
In den lärmenden dampfdunstigen Hafenstädten werden die großen Schiffe stöhnend 
verstummen und wie titanische Mammutkadaver wasserleichig träge gegen die toten 
vereinsamten Kaimauern schwanken, algen-, tang- und muschelüberwest den früher 
so schimmernden dröhnenden Leib, friedhöflich fischfaulig duftend, mürbe, siech, 
gestorben – 
die Straßenbahnen werden wie sinnlose glanzlose glasäugige Käfige blöde verbeult 
und abgeblättert neben den verwirrten Stahlskeletten der Drähte und Gleise liegen, 
hinter morschen dachdurchlöcherten Schuppen, in verlorenen kraterzerrissenen 
Straßen - 
eine schlammgraue dickbreiige bleierne Stille wird sich heranwälzen, gefräßig, 
wachsend, wird anwachsen in den Schulen und Universitäten und 
Schauspielhäusern, auf Sport- und Kinderspielplätzen, grausig und gierig, 
unaufhaltsam - der sonnige saftige Wein wird an den verfallenen Hängen verfaulen, 
der Reis wird in der verdorrten Erde vertrocknen, die Kartoffel wird auf den 
brachliegenden Äckern erfrieren und die Kühe werden ihre totsteifen Beine wie 
umgekippte Melkschemel in den Himmel strecken - 
in den Instituten werden die genialen Erfindungen der großen Ärzte sauer werden, 
verrotten, pilzig verschimmeln - 
in den Küchen, Kammern und Kellern, in den Kühlhäusern und Speichern werden 
die letzten Säcke Mehl, die letzten Gläser Erdbeeren, Kürbis und Kirschsaft verkom- 
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men - das Brot unter den umgestürzten Tischen und auf zersplitterten Tellern wird  
grün werden  und  die ausgelaufene Butter wird stinken wie Schmierseife, das 
Korn auf den Feldern wird neben verrosteten Pflügen hingesunken sein wie ein 
erschlagenes Heer und die qualmenden Ziegelschornsteine, die Essen und die 
Schlote der stampfenden Fabriken werden, vom ewigen Gras zugedeckt, 
zerbröckeln — zerbröckeln — zerbröckeln — 

dann wird der letzte Mensch, mit zerfetzten Gedärmen und verpesteter Lunge, 
antwortlos und einsam unter der giftig glühenden Sonne und unter wankenden 
Gestirnen umherirren, einsam zwischen den unübersehbaren Massengräbern und 
den kalten Götzen der gigantischen betonklotzigen verödeten Städte, der letzte 
Mensch, dürr, wahnsinnig, lästernd, klagend - und seine furchtbare Klage: 
WARUM? wird ungehört in der Steppe verrinnen, durch die geborstenen Ruinen 
wehen, versickern im Schutt der Kirchen, gegen Hochbunker klatschen, in 
Blutlachen fallen, ungehört, antwortlos, letzter Tierschrei des letzten Tieres 
Mensch – all dieses wird eintreffen, morgen, morgen vielleicht, vielleicht heute 
nacht schon, vielleicht heute nacht, wenn – wenn – wenn ihr nicht NEIN sagt. 

  

Noch einmal: Gibt es auch heute nur eins? 

Was gibt es anderes? 

Ich stelle diese Fragen nicht rhetorisch. 

Was antworten die Leserinnen und Leser des Gemeindebriefs? 

 

Freude, Friede und Barmherzigkeit von unserm Vater 

durch die Gemeinschaft des Blutes Jesu Christi, 

mitsamt den Gaben des Geistes, der vom Vater gesendet wird, 

allen Gläubigen zur Stärkung, zum Trost und zur Beständigkeit 

in aller Trübsal bis ans Ende. Amen. 

  
Ihr / Euer Andreas Kohrn 
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GLAUBE BEWEGT 
Rund 180 km trennen Taiwan vom chinesischen Festland. Doch es liegen Welten 
zwischen dem demokratischen Inselstaat und dem kommunistischen Regime in 
China. Die Führung in Peking betrachtet Taiwan als abtrünnige Provinz und will 
es „zurückholen“ – notfalls mit militärischer Gewalt. Das international isolierte 
Taiwan hingegen pocht auf seine Eigenständigkeit. Als Spitzenreiter in der Chip-
Produktion ist das Hightech-Land für Europa und die USA wie die gesamte 
Weltwirtschaft bedeutsam. Seit Russlands Angriffskrieg auf die Ukraine kocht 
auch der Konflikt um Taiwan wieder auf. 
In diesen unsicheren Zeiten haben taiwanesische Christinnen Gebete, Lieder und 
Texte für den Weltgebetstag 2023 verfasst. Am Freitag, 3. März 2023, feiern 
Menschen in über 150 Ländern der Erde diese Gottesdienste. 
Frauen aus dem kleinen Land Taiwan laden dazu ein, daran zu glauben, dass wir 
diese Welt zum Positiven verändern können – egal wie unbedeutend wir 
erscheinen mögen. Denn: „Glaube bewegt!“ „Ich habe von eurem Glauben 
gehört“, heißt es dazu im Bibeltext zu Epheser 1, 15-19. Die Teilnehmenden 
werden hören, wie die Taiwanerinnen von ihrem Glauben erzählen und mit ihnen 
für das einstehen, was allen gemeinsam ist: Demokratie, Frieden und 
Menschenrechte. 
 
Das Titelbild zum Weltgebetstag 2023 stammt von der Künstlerin Hui-Wen 
Hsiao. Die Frauen auf dem Gemälde sitzen an einem Bach, beten still und 
blicken in die Dunkelheit. Trotz der Ungewissheit des Weges, der vor ihnen liegt, 
wissen sie, dass die Rettung durch Christus gekommen ist. (Foto:World Day of 
Prayer Intgernational Committee, Inc). 
 
Hui-Wen Hsiao wurde 1993 in Tainan (Taiwan) geboren. Sie sagt über ihr Land: 
“Wir fühlen uns eigenständig und wollen auf unsere eigene Weise leben. Wir 
haben euch so viel zu geben.“ 
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AAuuss  ddeerr  GGeemmeeiinnddee  //  GGeemmeeiinnddeetteerrmmiinnee 

 

TThheemmeennaabbeenndd  DDMMMMKK  aamm  DDoonnnneerrssttaagg,,  3300..  MMäärrzz  22002233,,  1199..3300  UUhhrr  
HHiieerrzzuu  sscchhrreeiibbtt  AArriiaannee  HHoorrnniicckk  vvoomm  DDMMMMKK--VVoorrssttaanndd::  
  
VVoonn  jjuunnggeemm  WWeeiinn  uunndd  aalltteenn  SScchhllääuucchheenn!!  
„Das ist nur jungen Wein in alte Schläuche füllen!“ - eine Redensart nach einem 
Gleichnis von Jesus. Es meint, dass Innovationen, in eine alte Struktur gepresst, 
sinnlos vergeudet werden. Eine solche Vorgehensweise erneuert letztlich nichts. Es 
ist nur ein halbherziger Versuch etwas umzugestalten. Jesus schließt seine 
Ausführungen mit dem Resümee: „Junger Wein gehört in neue Weinschläuche“, 
denn die alten „würden platzen“ (Markus 2,22). Wenn das „Alte“ dem „Neuen“ 
keinen Raum läßt, dann ist das für niemanden ein Gewinn. Ein unbrauchbarer alter 
Schlauch und ein nicht mehr zu genießender, vergossener Wein bleiben zurück.  

Der alte Schlauch Kirche scheint 
nicht mehr zu funktionieren. 
Schon lange ist die Brüchigkeit 
sichtbar und so manche Risse sind 
in letzter Zeit noch deutlicher 
erkennbar. Die Mitglieder sind 
flüchtig und das Leben der 
Menschen ist grundsätzlich 
„fluider“ geworden. Sie wollen 
ihren Wein nicht nicht mehr in die 
bestehenden Strukturen gießen. 
Mühen wir uns also umsonst und 
stecken Energie in etwas, das für 
viele keinen Sinn mehr macht? 
Es ist an der Zeit, alte Denkmuster 
loszulassen und sich in Gottes 
Raum außerhalb unserer 
bekannten Box zu begeben! 

Ziel des Abends ist es, mit dem Jesus-Mindset Gemeinde zu denken. Welche 
neuen Formen sind nötig und könnte auch Altvertrautes mit dabei sein? Je nach 
sozialem und kulturellen Kontext kann das ganz unterschiedlich ausschauen. Gibt 
es alternative Visionen? Welche missionalen Projekte könnten für das Leben in der 
politischen Gemeinde vor Ort attraktiv und relevant sein? Wie können wir 
füreinander Gutes tun und gemeinschaftsbildende Impulse setzen? Was ist unsere 
Botschaft - „unsere Mission“? Müssen wir dafür eine neue Sprache finden? 
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Eine Möglichkeit, sich einem Problem anzunähern und neu gewonnene 
Perspektiven besser darzustellen, ist die Kunst. Sie übernimmt die Rolle eines 
Kommunikators bei der Suche nach Antworten auf das, was man noch nicht 
versteht, und wofür man noch keine Sprache gefunden hat. Das kann eben auch 
durch das Hören von Musik, das Musizieren und das Singen vermittelt werden. 
So wollen wir an diesem Abend auch über diese Form unserer Lebensfreude 
Ausdruck verleihen. 
Herzliche Einladung an alle, die mutig genug sind, sich kritisch der aktuellen 
Situation unserer Gemeinden zu stellen! 
Mitzubringen sind: Dich selbst in bequemer Kleidung, ein weißes Blatt Papier, 
eine alte Schachtel / „Box“ oder wenn vorhanden eine alte Weinkiste. 

            Ariane Hornick 

Vorstand 
Es werden dringend Personen gesucht, die bereit sind im Vorstand 
mitzuarbeiten. Zur Zeit besteht der Vorstand nur noch aus 4 Mitgliedern 
(exclusive Pastor). Damit droht uns die Beschlussunfähigkeit, sollte ein 
weiteres Mitglied aus dem Vorstand ausscheiden. Dies wird mit  
Ende der diesjährigen Gemeindeversammlung leider der Fall sein, denn ein 
Vorstandsmitglied hat angekündigt aus persönlichen Gründen aus dem 
Vorstand auszuscheiden. 
Damit steht die Beschlussunfähigkeit unmittelbar bevor! Denn laut 
Satzung muss der Vorstand aus mindestens 4 Gemeindegliedern und dem 
jeweiligen Pastor bestehen! 
Deshalb bitte ich dringend darum, sich für dieses Amt zur Verfügung zu stellen. 
Eine Anwesenheit bei jeder Vorstandssitzung wäre wünschenswert, ist aber 
keine Pflicht. Es handelt sich somit um ein sehr überschaubares Zeitinvestment. 
Findet sich kein weiteres Vorstandsmitglied, dann muss in regelmäßigen 
Abständen eine Gemeindeversammlung einberufen werden, um trivialste 
Entscheidungen zu treffen. Dies möchten wir unter allen Umständen 
vermeiden. 

Florian Lang 

Gemeindeversammlung   
Die diesjährige ordentliche Gemeindeversammlung findet am 12. März statt. 
Die Einladung hierzu liegt diesem Gemeindebrief bei oder wurde  separat per 
Post verschickt. 
Wir würden uns freuen, wenn möglichst viele Gemeindeglieder an dieser 
Versammlung teilnehmen würden. 
Im Anschluss findet in diesem Jahr auch wieder ein gemeinsames Mittag-
essen statt, zu dem herzlich eingeladen wird. 

 

  



 8

 
TThheemmeennaabbeenndd  aamm  MMiittttwwoocchh,,  2244..  MMaaii  mmiitt  MMaarrlliieess  KKllaasssseenn  
 
Paraguay – ein Land im Herzen Südamerikas 
Dieses Land war in den dreißiger Jahren ein Zufluchtsort für mennonitische 
Auswanderer und Flüchtlinge. Das Land hat diese Menschen geprägt – und sie 
haben vor allem den Chaco Paraguays geprägt. 
Marlies Klassen ist dort geboren und aufgewachsen, lebt aber seit mehreren 
Jahrzehnten in Deutschland. Sie wird uns am Mittwoch, 24. Mai, von ihren 
Erfahrungen berichten, wie es ist, ein Land das Zuhause, das andere Heimat zu 
nennen. Beginn ist um 19.30 Uhr 

     Marlies Klassen / Andreas Kohrn 

Mennoniten weltweit 
  
Der Gottesdienst am Sonntag, 23. April, steht im Zeichen der Mennonitischen 
Weltkonferenz (MWK). 
Liesa Unger, Event-Managerin der MWK, wird die Predigt halten. Sicher verrät sie 
uns auch, was ihr Teilzeit-Job beinhaltet und wie das bei einem weltweit agierenden 
mennonitischen Zusammenschluss funktioniert. Aber auch weitere, grundsätzlichere 
Informationen über die MWK und ihre Mitglieder erwarten uns. 
Beginn des Gottesdienstes ist um 10.00 Uhr. 

  Andreas Kohrn 
 
Taufjubiläum an Pfingsten 
  
Alle mit einem runden Taufjubiläum (10, 20, 30, ... Jahre) sind ganz besonders 
herzlich zum Pfingstgottesdienst am 28. Mai eingeladen. 
Die Einladungen erhalten die entsprechenden Mitglieder und Ehemalige in den 
nächsten Tagen. Wer versehentlich keine erhält, melde sich bitte bei mir. 
Der Abendmahlsgottesdienst beginnt um 10.00 Uhr. 

   Andreas Kohrn 
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Für die Jugend  
 
Die Jugendlichen und Jungen Erwachsenen der Gemeinde Ibersheim treffen sich 
einmal im Monat im Jugendraum der Mennonitengemeinde oder in den eigenen 
Wohnungen in Mainz (je nach Absprache). 
Die Treffen finden von ca. 17.00 bis ca. 22.00 Uhr statt. Wir spielen und essen 
gemeinsam und wir beschäftigen uns mit gesellschaftlichen und biblischen 
Themen. 
Jeder und jede im Alter zwischen 16 und 30 Jahren ist herzlich eingeladen zu uns 
dazu zustoßen. Der Treffpunkt kann bei mir erfragt werden. 
 
Nächsten Termine 
18. März 
13. Mai 
- 
Kur: Vom 29.3. bis 19.4. befinde ich mich in Kur. Der Termin im Oktober 2022 
musste verschoben werden. 
 
Junge Erwachsene 
Themenabend: Krise? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Essen und Trinken wird es auch geben. 
Chris Blickensdörfer: Chris4Jugend@mennoniten.de  01575-1187611 
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    Aus Werken und Verbänden 

 
Mitgliederversammlungen 
ASM  (Arbeitsgemeinschaft Südwestdeutscher Mennonitengemeinden) 
Die diesjährige Mitgliederversammlung findet am 4. März 2023 als Präsenzveranstaltung 
um 9.30 Uhr im Gemeindehaus der Mennonitengemeinde Weierhof statt. Die 
Versammlung findet in diesem Jahr ohne Corona-bedingte Einschränkungen statt und sollte 
um 15.00 Uhr beendet sein. . Eine vorherige Anmeldung ist nicht erfor-derlich. 
 
Jugendwerk (Juwe) 
Das Jugendwerk lädt zur Mitgliederversammlung am Samstag, den 11. März um 
14:00 Uhr ein. 
Sie findet in der Tagungsstätte Thomashof statt. 
Gemeindeglieder und Interessierte können teilnehmen. Wer würde in diesem  Jahr 
unsere Gemeinde als Delegierte/r vertreten? 
Um besser planen zu können, bittet das Jugendwerk um vorherige Anmeldung 
unter: https://forms.office.com/e/ummB6qTo0BE. 
 
DMFK 
Am 1. April 2023 findet ab 10.00 Uhr die Mitgliederversammlung in Frankfurt, 
Mennonitengemeinde, Eysseneckstr. 54  statt.  
Wer neugierig ist und mehr über die Friedensarbeit hören bzw. sie mitgestalten 
möchte, ist am 1. April nach Frankfurt herzlich eingeladen. 
Die Mitgliederversammlung des DMFK wird auf die Aktivitäten im vergangenen 
Jahr zurückblicken und sich mit Planungen für die zukünftige Arbeit des 
Friedenskomitees befassen. Wir sind in unserer Arbeit angewiesen auf die 
Zusammenarbeit, Unterstützung und Impulse aus den Gemeinden.  
Weitere Infos unter: info@dmfk.de 
 
DMFK plant Studienreise nach Lesbos 
Das Deutsche Mennonitische Friedenskomitee (DMFK) lädt im Herbst 2023 
wieder zu einer Studienreise auf die Insel Lesbos ein. Die Insel Lesbos ist bekannt 
für ihre landschaftliche Schönheit, ihre reiche Geschichte und Kultur, aber auch 
als Schauplatz des Überlebenskampfes tausender Flüchtlinge. Diese leben derzeit 
an einem Ort, an dem sie ihrer Freiheitsrechte beraubt sind und in dünnen Zelten 
in umzäunten Lagern ausharren. Die EU-Asylpolitik wird immer restriktiver und 
lässt dieses Unrecht zu. 

  
 
 
 



 12 

Die Studienreise ermöglicht, die Hintergründe der aktuellen Situation direkt vor 
Ort zu erfahren. Begleitet wird die Reisegruppe von einem Team der Ägäischen 
Migrantensolidarität (AMS), das sich auf Lesbos aktiv für Geflüchtete einsetzt. 
Während der Reise besuchen die Teilnehmenden verschiedene Experten und 
lokale Gruppen, lernen Menschen kennen, die sich mit sozialem Widerstand 
gegen Ungerechtigkeiten wehren und Alternativen zur europäischen 
Abschottungspolitik aufzeigen. 
Nach der Studienreise findet die jährliche Versammlung („Convergence“) der 
Community Peacemaker Teams (CPT) auf Lesbos statt, bei der es einen 
intensiven Austausch mit dem AMS-Team geben wird. Die Teilnehmenden 
haben die Möglichkeit, die Erfahrungen und Strategien des Teams zu 
diskutieren und gemeinsam die künftige Ausrichtung der Arbeit auf Lesbos und 
den anderen Agäis-Inseln zu besprechen. 
Die Studienreise findet vom 6. bis 14. September 2023 statt und kostet ca. 900 
Euro zzgl. Flugkosten. Die Gruppe wird von Rûnbîr Serkepkanî (CPT) und 
Jakob Fehr (DMFK) geleitet. Beide haben bereits sechs Jahre im Aegean 
Migrant Solidarity Programm auf Lesbos gearbeitet. 
 
Weitere Informationen zur Studienreise sind unter fehr@dmfk.de und www.dmfk.de 
erhältlich 
 
Mennonitischer Gemeindetag in Neuwied 
Der Mennonitische Gemeindetag 2023 rückt näher. Der Gemeindetag in 
Neuwied bietet vom 28. April bis 1. Mai 2023 ein buntes Programm für alle 
Generationen, von Bibelarbeiten über Workshops und Exkursionen bis hin zu 
einer Ausstellung, die Einblicke in die mennonitische Vielfalt gibt. Werke und 
Initiativen stellen sich vor, laden zum Gespräch und Nachdenken ein – und wer 
möchte, kann erste Erfahrungen im Quilten sammeln. Außerdem wird die 
Ausstellung „Mennoniten in der DDR“ gezeigt. 
Am Sonntag findet in der Neuwieder Marktkirche ein ökumenischer 
Gottesdienst statt, der von der Gruppe „Täufergedenken“ gestaltet wird. Im 
Mittelpunkt des ökumenischen Gottesdienstes stehen Biografien von Frauen 
und Männern aus dem täuferischen Kontext, die in der Wanderausstellung zum 
Täufergedenken präsentiert werden. Der Gottesdienst wird auch per Livestream 
übertragen, so dass auch Gemeinden „in der Ferne“ daran teilnehmen können. 
 
Jetzt anmelden 
Die Anmeldung zum Gemeindetag ist online möglich unter 
https://gemeindetag.mennoniten.de/. Wer damit Schwierigkeiten hat, wende 
sich an Florian Lang oder Andreas Kohrn. 
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AAuuss  uunnsseerreemm  KKiirrcchheennbbuucchh  
 
              Keine neuen Einträge 
 
 
  
  
  
  
  
  
  
  

  
 
  

     
 
 
 
 
 
 
 
 
     
 
    
 
 
 
 
 

       
 
       
 

  

Besuche/Trauerfall 
Wer einen Besuch von mir wünscht, kann mich gerne ansprechen. Telefon, 
persönlich, per Brief oder E-Mail – wie es halt am einfachsten geht. 
Gerne stehe ich auch für seelsorgerliche Fragen zur Verfügung. 
Im Trauerfall bitte ich, mich möglichst schnell zu kontaktieren, nicht zuletzt, um 
den Beisetzungstermin frühzeitig absprechen zu können. 
Was viele nicht wissen: Eine Aussegnung, auch im Trauerhaus, ist gerne 
möglich (diese ist nicht zu verwechseln mit der eigentlichen Trauerfeier, die ja 
in der Regel auf dem Friedhof stattfindet). 

       Andreas Kohrn 

Um unsere Kirchenbücher immer auf dem neuesten Stand zu halten, bitten wir 
uns Änderungen bei den Familienstandsdaten (Heirat, Geburten, Todesfälle, 
ggf. Scheidung) möglichst zeitnah mitzuteilen. Gerne auch rückwirkend. 
Gleiches gilt auch für Änderungen bei der Adresse. 
Mitteilungen bitte an Andreas Kohrn (Tel. 06131/5547789, email: 
pastor.mennoniten-Ibersheim@gmx.de) oder an Florian Lang, (email:  
Info@mennoniten-ibersheim.de). 
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    Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag 
 
 
Im März 
08.3. Florian Lang, Bechtheim        26.3. Hans Stauffer, Osthofen 
10.3. Heinz-O. Christoph, Eschborn,m 73 J.       28.3. Inka Eichhorn, Worms       
12.3.Tim Seber, Oberflörsheim              30.3. Gunter Seber, Ingelheim 
12.3. Inken Kohrn, Mainz                 30.3. Volker Seber, Ibersheim 
13.3. Maike Dettweiler, Wintersheim       30.3. Maria Juricke, Carlsberg, 78 J. 
19.3. Inge Erbeldinger, Monzernheim, 83 J.        
20.3. Dr. Christian Lang, Bechtheim               
 
Im April 
04.4. Joachim Reis, Worms        21.4. Miriam Kohrn, Mainz 
04.4. Erhard Wiehler, Worms, 86 J.        25.4. Liselotte Schäfer, Aschaffenburg, 87 J. 
07.4. Vicky Dettweiler, Wintersheim            26.4. Anke Sauder, Wintersheim 
18.4. Doris Habegger, Eich        28.4. Silvia Feldmann, Ibersheim 
18.4. Hugo Seber, Frankenthal              28.4. Sigrid Mohr, Kriftel 
20.4. Magret Mundorf, Worms        30.4. Doris Möllinger-Ebling, Schornsheim 
                      

 
Im Mai 
05.5. Ilse Sauder, Wintersheim            20.5. Doris Weber, Bensheim           
06.5. Jürgen Gärtner, Bolanden              27.5. Gerhard Forrer, Ibersheim 
10.5. Marianne Seibert, Hamm, 87 J.       28.5. Hans-Albert Dettweiler, Wintersheim, 85 J. 
11.5. Anna Dettweiler Wintersheim                     30.5. Heide Forrer, Ilbesheim 
14.5. Gabriele Albert, Aschaffenburg        31.5. Manfred Möllinger, Osthofen 
20.5. Christa Gärtner, Bolanden          

       
 
 

Allen Geburtstagskindern wünschen wir Glück und Gottes Segen !       
       
        
 

GGeemmeeiinnddeebbrriieeffrreeddaakkttiioonn  
 

Ganz herzlich bedanke ich mich bei allen, die durch Beiträge und Anregungen an der 
Gestaltung dieses Gemeindebriefes mitgearbeitet haben. Ich würde mich freuen, wenn 
dies auch wieder bei der nächsten Ausgabe der Fall wäre (Redaktionsschluss: 20. 
Mai). 
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Gottesdienste und andere Veranstaltungen 
Freitag, 3. März  18.00 Uhr  Weltgebetstag,  Katholische Kirche in Hamm 
        
Sonntag, 12. März  10:00 Uhr  Gottesdienst  

   Kollekte: eigene Gemeinde 
 

Sonntag, 12. März  10:00 Uhr  Gemeindeversammlung  
       Kollekte: eigene Gemeinde 
 
Sonntag, 26. März   18:00 Uhr  Abendgottesdienst  
       Kollekte: DMFK 
 
Donnerstag, 30. März 19:30 Uhr  Themenabend: DMMK (siehe auch Seite 6) 
 
Sonntag, 9. April  10:00 Uhr  Ostergottesdienst mit Abendmahl 
       Kollekte: eigene Gemeinde 
 
Sonntag, 23. April  10:00 Uhr Gottesdienst mit Liesa Unger (MWK) 
       Kollekte: eigene Gemeinde 
 
 28.April. – 1.Mai          Mennonitischer Gemeindetag der AMG in 
       Neuwied 
 
Sonntag, 30. April   10:00 Uhr  Gottesdienst  
       Kollekte: eigene Gemeinde 
        
Sonntag, 14. Mai  10:00 Uhr  Gottesdienst  
       Kollekte: CD 
 
Mittwoch, 24. Mai  19:30 Uhr Themenabend mit Marlies Klassen (siehe Seite 8) 
 
Sonntag, 28. Mai  10:00 Uhr  Pfingstgottesdienst mit Abendmahl und  
       Taufjubiläum 
       Kollekte: eigene Gemeinde 
 
Konto der Gemeinde 
 
Volksbank Worms-Wonnegau eG   
IBAN: DE66 5509 1200 0067 3896  03; BIC: GNODE61AZY 
 
Der Gemeindebrief erscheint vierteljährlich. Er wird den Gemeindegliedern unentgeltlich zugestellt. 
Verantwortlich für nicht namentlich gekennzeichnete Texte: Walter Ellenberger, Von-Wissmann-Str. 
5, 67434 Neustadt, Telefon: 06321-88645,  
Email: walter.ellenberger@gmx.de 
 
Pastor: Andreas Kohrn, Bert-Brecht-Str. 42, 55128 Mainz,  
Tel. 06131-5547789, Email: pastor.mennoniten-Ibersheim@gmx.de 
 
 Jugendreferent: Christopher Blickensdörfer, Paul-Münch-Str. 12, 67677 Enkenbach-Alsenborn, 
Telefon:  Mobil: 01575-1187611 ; E-Mail: Chris4Jugend@mennoniten.de 
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